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Blutige Auseinandersetzung in
Oldenburg: Polizei fordert Taser-Einsatz!

Nach tödlichen Schüssen auf einen Mann in Oldenburg
fordert die Polizeigewerkschaft den Einsatz von Taser zur

Gewaltvermeidung.

Oldenburg, Deutschland - In der Nacht zu Ostersonntag kam
es in Oldenburg zu einem tragischen Vorfall, der einen
21-Jährigen das Leben kostete. Laut der Obduktion wurde das
Opfer mindestens vier Mal von einem Polizisten beschossen. Der
junge Mann erlitt dabei Verletzungen an der Hüfte, am
Oberkörper und am Kopf; drei Schüsse trafen ihn von hinten,
während ein weiterer Schuss seinen Oberschenkel streifte. Er
starb kurze Zeit später im Krankenhaus, nachdem er zuvor vor
einer Diskothek Reizgas versprüht und mehrere Menschen leicht
verletzt hatte. Nach dem Vorfall flüchtete der Mann, während
einige Personen ihm hinterherliefen, bevor die Verfolgung
abgebrochen wurde, weil er mit einem Messer drohte.



Die Situation eskalierte, als der 27-jährige Polizist, der den
tödlichen Schuss abgab, bei der Konfrontation mit dem jungen
Mann verletzt wurde. Der Schütze wurde vom Dienst
suspendiert, und gegen ihn läuft ein Verfahren wegen Verdachts
auf Totschlag. Dieser Vorfall hat eine Diskussion über den
Einsatz von Tasern innerhalb der Polizei angestoßen. Die
Deutsche Polizeigewerkschaft (DPolG) fordert eine Erlaubnis
zum Einsatz von Elektroschockgeräten, um derartige tödliche
Schusswaffeneinsätze in Zukunft zu vermeiden. Patrick Seegers,
DPolG-Vorsitzender in Niedersachsen, argumentiert, dass Tasern
als sicherere Alternative im Streifendienst eingesetzt werden
sollten.

Risiken und Anforderungen an den Taser-
Einsatz

Ein Taser gibt Elektroschocks aus sicherer Distanz ab und kann
so Menschen handlungsunfähig machen. Dennoch gibt es
gesundheitliche Risiken, insbesondere für Personen mit
Vorerkrankungen wie Herzerkrankungen. In Niedersachsen ist
der Einsatz von Tasern bis dato nur den
Spezialeinsatzkommandos (SEK) vorbehalten, was die Debatte
über eine breitere Verfügbarkeit entfacht hat.

Zusätzlich erhebt Amnesty International in einem aktuellen
Bericht gravierende Bedenken gegenüber Elektroschockgeräten.
Der Bericht dokumentiert den Einsatz von Tasern durch Polizei-
und Strafverfolgungsbehörden in über 40 Ländern, wobei es
zwischen 2021 und 2023 in Deutschland mindestens zehn
Todesfälle im Zusammenhang mit deren Einsatz gab. Die
Organisation kritisiert den missbräuchlichen Gebrauch von
Tasern, insbesondere gegen verletzliche Gruppen und
gewaltlose Personen.

Forderungen nach globalen Standards

Amnesty International fordert ein globales rechtsverbindliches



Abkommen zur Regulierung der Produktion und des Handels mit
Polizeiausrüstung. In Deutschland sind mehrere Unternehmen
im Verkauf von Elektroschockern aktiv, die sowohl im nationalen
als auch im internationalen Markt angeboten werden. Der
Missbrauch dieser Geräte führt zu ernsthaften
Menschenrechtsverletzungen. Der Einsatz von Tasern bei
Demonstrationen, Grenzsicherungen und in psychiatrischen
Kliniken stellt eine zusätzliche Herausforderung für die
Vermeidung von Gewalt dar.

Die Kombination aus tragischen Vorfällen wie dem in Oldenburg
und den Warnungen von Menschenrechtsorganisationen macht
deutlich, dass die Debatte um den Einsatz von Tasern nicht nur
auf nationaler, sondern auch auf internationaler Ebene geführt
werden muss. Ein verantwortungsvoller Umgang mit solchen
Sicherheitsgeräten könnte dazu beitragen, die Sicherheit der
Allgemeinheit zu gewährleisten und gleichzeitig die Rechte der
Einzelnen zu schützen. Bei allen Sorgen um die Sicherheit der
Polizeibeamten darf das Wohl der Bürger nicht aus den Augen
verloren werden.

Details
Vorfall Mord/Totschlag
Ursache Reizgasversprühen, Bedrohung mit Messer
Ort Oldenburg, Deutschland
Verletzte 4
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